
Kraft darauf verwenden, daß hier nicht bei all­
gemeinen Präambeln, einer irgendwo einfach 
abgeschriebenen Aufzählung von politischen 
Schwerpunkten oder, wie manche sagen, bei 
einem „ideologischen Balkon“ stehengeblieben 
wird. Das „Wie“ muß vor allem hier eine größere 
Roll£ spielen!
Im November und Dezember werden in unserem 
Kreis alle Parteileitungen gründlich über die 
Wirksamkeit der politischen Massenarbeit nach 
dem X. Parteitag diskutieren, werden Resultate 
und Erfahrungen analysieren. Die Konsequen­
zen daraus für die weitere politische Massenar­
beit sollen in Gestalt abrechenbarer Maßnahmen 
im Kampfprogramm formuliert werden.
Wir halten es für richtig, auch Methoden der 
politischen Massenarbeit in das Programm auf­
zunehmen. Bei uns betrifft das besonders das 
politische Wirken in den Arbeitskollektiven mit 
wenig Parteieinfluß oder ohne Genossen, in den 
Jugendbrigaden, unter der wissenschaftlich- 
technischen Intelligenz und das regelmäßige 
politische Auftreten der Leiter, ihre Rechen­
schaftslegung vor den Arbeitskollektiven. Das 
betrifft aber auch die Art und Weise, wie Ar­
gumentationen, aktuelle politische Informatio­
nen schneller in der Parteigruppe und im Ar­
beitskollektiv ankommen.
Den Hauptteil der Kampfprogramme der 
Grundorganisationen bilden die politischen Lei­
tungsaufgaben zur Erfüllung und Überbietung 
der volkswirtschaftlichen Aufgaben. Es wird die 
Hauptrichtung der Arbeit im Betrieb charakteri­
siert und festgelegt, worauf der sozialistische 
Wettbewerb gerichtet ist, welche qualitativen 
Faktoren besonders beachtet werden müssen. 
Daraus ergeben sici die Aufgaben für die Tätig­
keit der Genossen in der Gewerkschaft und in 
der FDJ, für die politische Arbeit mit den Mei­
stern, Brigadieren, in Forschungskollektiven...

Es geht hier nicht um eine Kurzfassung des 
Planes des Betriebes oder um eine teilweise 
Abschrift des Wettbewerbsprogramms der Ge­
werkschaft; schon gar nicht um eine seitenlange 
Aufzählung ökonomischer Kennziffern. Es geht 
vielmehr um Parteistandpunkte zur Durchfüh­
rung und Überbietung des beschlossenen Plans, 
um eine politische Arbeit, die höheres sozialisti­
sches Bewußtsein, tiefere Einsicht in Gesamt­
zusammenhänge der Politik und Masseninitia­
tive fördert und das Aufdecken von Reserven 
ermöglicht. Es geht um die Führung von Be­
wegungen und Initiativen, um die breitere An­
wendung von Erfahrungen der Besten.
Der größte Anspruch ist, in den Kampfprogram­
men zum Plan 1982 nicht lediglich zu formulie­
ren, daß man die zehn Schwerpunkte der Wirt­
schaftsstrategie durchführen muß, sondern wie 
man, entsprechend den konkreten Bedingungen 
im Betrieb, mit den qualitativen Faktoren arbei­
ten will. Das erfordert sehr viel direkte, de­
taillierte Hilfe der Kreisleitung für die Partei­
leitungen.
Wir unterstützen die Praxis, als Anhang zum 
Kampfprogramm oder gesondert Parteistand­
punkte bzw. Pläne der politischen Arbeit für 
wichtige Entwicklungsprobleme auszuarbeiten, 
so für die Anwendung der Mikroelektronik, für 
die bessere Auslastung der Grundfonds, für die 
Export-Import-Strategie, für die Konsumgüter­
produktion usw.
Wir wollen auch in diesem Jahr damit beginnen, 
daß in einigen Kampfprogrammen die Aufgaben 
und Ansprüche an die Intensivierungskonferen­
zen formuliert werden, die bei uns immer im 
Herbst nach der Plandiskussion stattfinden. Das 
ist dann eine einheitliche Arbeitsgrundlage für 
alle dafür Verantwortlichen, und wir wollen vor 
allem auch mehr Arbeitskollektive gezielt in die 
Vorbereitung einbeziehen.

Bewährte Methoden unserer Ortsleitunglististischen Großbetriebes auch 
fördernd auf die Forschungs- und 
Lehrtätigkeit an dieser wichtigen 
'Bildungseinrichtung auswirkt. Na­
türlich stehen wir auch auf der Po­
sition, daß die bei uns entwickelte 
und gebaute Gerätetechnik ihre 
Bewährungsprobe zuerst im eige­
nen Betrieb bestehen muß. Ein ziel­
gerichtetes ideologisches Wirken 
der Parteiorganisation hat dazu bei­
getragen,' das Verantwortungsbe­
wußtsein der Werktätigen weiter 
auszuprägen.

Gerhard Heiderich 
Parteisekretär im 

VEB Robotron-Elektronik Zella-Mehlis

Die große Bedeutung der poli­
tischen Massenarbeit und die Not­
wendigkeit, die Massenwirksamkeit 
der ideologischen Arbeit weiter zu 
erhöhen, ist vom Generalsekretär 
des ZK unserer Partei, Genossen 
Erich Honecker, im Rechenschafts­
bericht an den X. Parteitag aus­
führlich begründet worden. Die 
Ortsleitung Langenstein bemüht 
sich, ihre Tätigkeit dementspre­
chend zu vervollkommnen.
Unsere erste Erfahrung bestätigt, 
daß die Ortsleitung gut über die

Stimmungen, Meinungen und Hal­
tungen der Bürger informiert sein 
muß. Solche Informationen machen 
es der Ortsleitung möglich, die poli­
tische Situation zu analysieren und 
die Schwerpunkte der politischen 
Massenarbeit zu bestimmen. Die 
Mitglieder der Ortsleitung berich­
ten in allen Beratungen der Orts­
leitung über die ihnen bekannt ge­
wordenen Meinungen, Stimmun­
gen, Hinweise, Vorschläge und 
Kritiken. Bedeutsam sowohl für die 
komplexe Einschätzung der Situa-
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